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Der Lebensleistung von Altabt Emmanuel Jungclaussen 
gewidmet, dem großen Wiederentdecker und Lehrer des 
Herzensgebets

Wenn du betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ 
die Tür zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen 
ist; und dein Vater, der in das Verborgene sieht, wird dir’s 
vergelten.
Matthäus 6,6

Betet ohne Unterlass!
1. Thessalonicher 5,17

Wenn dein Herz wandert oder leidet, bring es behutsam 
an seinen Platz zurück und versetze es sanft in die 
Gegenwart deines Herrn. Und selbst, wenn du in deinem 
Leben nichts getan hast, außer dein Herz zurückzubrin-
gen und wieder in die Gegenwart unseres Gottes zu 
versetzen, obwohl es jedes Mal wieder fortlief, nachdem 
du es zurückgeholt hattest, dann hast du dein Leben 
wohl erfüllt.
Franz von Sales

Als mein Gebet immer andächtiger und innerlicher 
wurde, da hatte ich immer weniger zu sagen. Zuletzt 
wurde ich ganz still. Ich wurde, was womöglich noch ein 
größerer Gegensatz zum Reden ist, ich wurde ein Hörer. 
Ich meinte erst, Beten sei Reden. Ich lernte aber, dass 
Beten nicht bloß Schweigen ist, sondern hören. So ist es: 
Beten heißt nicht, sich selbst reden hören. Beten heißt: 
still werden und still sein und warten, bis der Betende 
Gott hört.
Søren Kierkegaard
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